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net? Wo sind die größten Seidenfabriken? Wo die größten Lein¬
wandfabriken? Eine Festung am Doubs — am Adour? Wie viel
Seefestungen und Kriegshäsen haben wir gehabt? Wie viel Land-
feftungen? Welche Städte haben früher zu Deutschland gehört?
Die größten Handelsstädte.

III. Nord-Europa.

§. 82. Großbritannien und Irland.

Schräg der Stelle gegenüber, wo die Alpenhalbinsel
sich vom Rumpfe Europa's lostrennt, zieht sich eine 120 M.
lange Insel, Großbritannien, in das nördliche atlan¬
tische Meer. Die Insel erreicht ihre größte Breite im Süden,
die schmälste Stelle, 13 M., ist da, wo der südliche Theil,
England, und der nördliche Theil, Schottland, an
einander stoßen. Im W. der größeren Insel liegt eine klei¬
nere, Irland. Wo Irland und Schottland sich am näch¬
sten kommen, heißt das Meer Nord-Canal; wo Irland
und England sich am nächsten kommen, St. Georgs-
Canal; das Meer zwischen Irland und England, das iri¬
sche Meer. Kleinere Inseln und Inselgruppen sind den
größern vorgelagert. Alles zusammen 5700 H)M. mit über
27 Mill. Einwohnern.

In alten Zeiten bestanden auf diesen Inseln mehrere
Reiche neben einander. England und Irland sind im 13ten
Jahrhundert zu einander gekommen, England und Schott¬
land erst zu Anfang des 17ten. Aehnlich, wie Frankreich,
ist auch England erst seit dem Ende des Mittelalters zu
rechter Macht gekommen, etwa seit den Zeiten der Königin
Elisabeth, f 1603, selbst als Seemacht; im Mittelalter
war ein deutscher Städtebund die erste Seemacht Europa's.
Jetzt ist das England ganz unbezweifelt; sein Einfluß reicht
über alle Zonen und Meere. Schon in Europa besitzt England
drei wichtige Plätze im Mittelmeere (S. 72. 81. 85.)., außer¬
dem das Felseninselchen Helgoland, vor den Mündungen
der Elbe und Weser. Die Besitzungen in den fremden Erd-
theilen zähle nach S. 36 — 41. 44. 48. 53. 59. 61. 62.
auf. Rechnet man die Besitzungen der Ostindischen Eom-


